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Dae StaOtbil0 oon Trautenau im 16. Jahrhun0ert
Von Lehrer A, Tlppett, nech elner Stuole lm JEhrbuch oee D.R.G.V. falr 0ro Jshr 1993 o. R. Mtltle?, Roctrlig

Für das Stadtbild von Trar.rtenau bildet die Chronik des Simon
Hüttel eine der wertvollsten Qucllen. Sie ist von L. Sd-rlesingcr
;m tahre l88l nach der Orilin.rlh:ndschrift heraus3egeben wor-
dco-und :ibt uns cin sehr auf.r*rlußreichcs BiJd über das buntc,
oft recht "bewcerc Leben der Bür,ler unserer Heimatstadt im
deutschen Spit-Mittelalter.
über die stäatsrcdrdiche Srellung des Riesengebirges und dcssen
Vorl.rndc, bc'tchr bi'lang kcinc völl:ge Kl:rhcit, Jedenfalls war
e, langc Srreitobjckt zwi,chen Polen und Böhnrcn. Sicher ix, drlt
mir L;dc de. 13. lrhrhunJcrts die.cs Cebicr nichr nur zahlreiche
Orrrh-rRen h,rrtc,-.ondcrn .ru.h bcrcits 7u Böhmen gehörtc. lm
lahrc 1278 hatre Piemvsl Ottokar ll. das Cebiec neuen Ver-
ialtuncsbeamrcn *nu"rrr.ru,. Sdron unter den cr:ten Piemy.liden
-ar Ti.rutenau Lünigliche Lerb;edin;stadt, das heißt. die Ab-
iaben dcr Stadt flo'sen unmittclbar dcr Köni5in zu. Als Sirz
des Burggr.rfcn war cs d.r matcricllc und geisrige Mittelpunkt
der pagui Trutnovicn\iq. So tri(t die spätcre Mcrropole des Ric-
seneibitl"r, lrühzeirig mir Sr.rdtrcchren ausgezeichncr, in ,Jer

Cc.cJrichre auf, wenn auch d.rs Jahr der eigenrlichcn Stadrerhebung
noch unbekannt ist.

Als Stadt hartc Trautenau wie jede andere Stadt im Mittelalter
Mauern. Markt und Ccrichrsberkeir. Sie hrt großc Notzeiten
crlcbr. tsc"onders zur Zeit der Hu"itcnkricqc und den nachfol-
genden Jahrzehntcn dcs 15. Jahrhunderts wurde sic wiederholt
verwüster und vom leucr heimgesucht. Die Lagc der Stadt er-
kl.irr ihrc großc srraregiscl'e Bediutung, w.rr:ic doch sozus;qen
Jcr Sdrlür5al Jer le'didren Sudeten rrrth Schlesien. (Siehc Hus-
siteo', Dreißigjähriger-, Siebenjähriger- und Deutscher Krieg 1866.)
Trautenau licgt auT dcm Hüjel, der das Tal beherrscht und die
Stadt vor übcrschwenrm,rtrse t; der Aupa schützt. Dcr Sreilabfall
dcs Hügels gegen die Aupa bildete einen natürlichen Schutz gegen
Nordo.ten. wohin auch d.rs Gcsidrr dcr Stadt gerid:tet ist
l,.lie elipriiche Ge,talt der Stadt harte eine Breitenau.dehnung
von unqei.ihr 220 nr und ciDc I :illgcllausdehnunr von erw. 500 m.
Der Anl.r:e na,h war d.r. .rlrc Trauten.ru eine DorfsicdlLrnq.
qie sol"hc für Os(bü|n)en kennzcichnerrd varcn. Die Mauer,
ncldre dic eigeutliche Sr.rdt umschlol!, zoq sich hin, Oberc und
untcre Rinnclga"e, Lirrdwurnrg.rsse, Lüjenhüg.el, Berf,qasse. Ticfer
Craben. Zum Tcil w.rrerr dic alrcn Mauern erh.rlten geblicbcn,
so in der Rinnelgassc unterhalb der Kirdre und in der Berggasse.

Die Stadt Trartendu vor 150 Jabren


